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Vorwort

Dieser zweite Band mit täglichen Andachten von Dr.
A.W. Tozer soll neben dem ersten Andachtsbuch des Ver-
fassers stehen.

Die Herausgeber und der Verlag haben sorgfältig darauf
geachtet, dass es keine Überschneidungen mit dem ersten
Band gibt.

Die einzelnen Abschnitte wurden zumeist aus den Ton-
bandmitschnitten von Predigten Dr. Tozers entnommen,
hie und da aber auch aus seinen Büchern und Beiträgen,
die er für die Zeitschrift »Alliance Life« verfasste, als er
deren Herausgeber war. Seine hilfreichen persönlichen
Veranschaulichungen, Zeugnisse, geistlichen Anliegen
und Gebete werden auf den Seiten dieses Buches ausge-
breitet, um die Person Jesus Christus, unseren Heiland
und Herrn, zu verherrlichen.

Ich habe schon im Vorwort zum ersten Band geschrie-
ben, dass Dr. Tozer seine Leser oft stark geistlich heraus-
fordert. Da viel Material dieses zweiten Bandes von
Dr. Tozer in den Jahren vor seinem Tod gesprochen oder
geschrieben wurde, haben die Andachten eher einen war-
nenden Ton und gelten mehr dem geistlichen Wachstum.
Deshalb liegt auch ein besonderer Akzent auf der Bereit-
schaft und Zubereitung des Christen für den Tag, da er
seinem wiederkommenden Herrn und König begegnen
wird.

Gerald B. Smith
Fort Myers, Florida



1. JANUAR

Ja, alles läuft schief —
bis Jesus es in Ordnung bringt

»... es hat Gott Wohlgefallen, dass ... er durch ihn alles
mit sich versöhnte, es sei auf Erden oder im Himmel, in-
dem er Frieden machte durch sein Blut am Kreuz.«

(Kolosser 1,20)

Männer und Frauen ohne Gott sind hilflose und hoff-
nungslose menschliche Wesen. Wir tun gut daran, nicht zu
vergessen, dass Sünde für die Natur des Menschen das-
selbe ist wie Krebs für den menschlichen Körper.

Wer will schon von der Tatsache wissen, dass die Sünde
uns völlig ruiniert hat?

Unsere fieberhafte Aktivität ist nur ein Zeichen dafür,
dass mit uns etwas nicht in Ordnung ist - die Sünde hat
uns in die Tiefe fallen lassen und uns mit der Sterblichkeit
gezeichnet, so dass wir gewissermaßen immer in der Nähe
des Grabes leben. Doch von Gott war das nicht so geplant.

Ich weiß noch gut, wie ich einmal bei einer Konferenz
zu reden hatte, die im Sommer stattfand. Man suchte da-
bei Spaß und Vergnügen und wollte lustig sein. Nachdem
ich geredet hatte, kam der Leiter der Konferenz zu mir
und berichtete offen und ehrlich, wie seine Frau auf mei-
nen Vortrag reagiert hatte. »Liebling«, hatte sie zu ihm ge-
sagt, »wenn man Dr. Tozer hört, bekommt man den Ein-
druck, als gäbe es nichts Gutes auf dieser Welt.«

Nun, ich wusste, dass sie zu Hause eine Bibel hatte, und
ich sah es ihr nach, dass sie eine jener törichten Fragen



stellte, die für unsere Zeit typisch sind. Natürlich macht
sich die Welt vor, dass es aus menschlicher Perspektive ge-
sehen Dinge gibt, die man durchaus als gut bezeichnen
kann - die uns aber nur für kurze Zeit zur Verfügung ste-
hen. Vor Gott kann nichts als gut bezeichnet werden, das
nicht den Prägestempel unseres Herrn Jesus Christus
trägt!

Männer und Frauen können Argumente vorbringen
und Ausreden erfinden, aber dies ändert nichts an der
Tatsache, dass wir in unserer modernen Lebenswelt völ-
lig eingebunden sind in die drei Merkmale, die uns seit
jeher bestimmen: Alles ist neu, zeitlich und vergänglich!
Darum spricht der Heilige Geist zu uns und erinnert uns
an Gottes Gesalbten, Jesus Christus, der aus der Ewigkeit
kam und Mensch wurde. Der allmächtige Gott kam zu
uns, um unter uns zu leben und uns zu erretten - und uns
tatsächlich Ewigkeit zu schenken!

2. JANUAR

»Im Anfang«

»Im Anfang war das Wor t , . . . und Gott war das Wort.«
(Johannes 1,1)

Kein Mensch kann sich auch nur annähernd eine Vorstel-
lung davon machen, was es heißt, dass Jesus Christus von
ewiger Natur ist, eine Person, die unsere menschliche Un-
zulänglichkeit, wie sie angesichts der Offenbarung Gottes
sichtbar wird, nicht kennt.
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Johannes zeigt uns in seinem Evangelium sehr schön,
wer der ewige Jesus Christus ist, und Johannes setzt mit
jenen schlichten, unbegreiflichen Worten ein: »Im An-
fang ...« Liebe Leser, nur an dieser Stelle beginnen wir
zu verstehen, wer Jesus Christus ist.

Viele andere, die über diese Erde gegangen sind, haben
eine ganze Reihe von Behauptungen aufgestellt, wer sie
seien, aber nur Jesus Christus ist der Messias Gottes. Ganz
gewiss waren das nicht Buddha oder Mohammed oder
irgendwelche anderen Religionsstifter und Sektengrün-
der. Ja, sie alle hatten auch ihren »Anfang« - aber auch ihr
Ende.

Welch unglaublicher Unterschied! Unser Leben als Christ
nimmt seinen Anfang bei dem ewigen Sohn Gottes. Die-
ser ist unser Herr Jesus Christus - das Wort, das am An-
fang beim Vater war, das Wort, das Gott war, und das
Wort, das Gott ist! Er ist der Einzige, der zu Recht be-
haupten kann: »Niemand kommt zum Vater denn durch
mich.«

3. JANUAR

Der Mensch hat Gott verloren

»... nimmst du weg ihren Odem, so vergehen sie und
werden wieder Staub.« (Psalm 104,29)

Der normale Zeitgenosse - ein Mensch ohne Glauben,
ohne Gott und ohne Hoffnung - ist das ganze Leben hin-
durch in ein verzweifeltes Suchen und Ringen verwickelt.




